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ben, Einrichtungen der materiell- 
technischen Versorgung, land­
wirtschaftlichen Dienstleistungs­
einrichtungen und zwischenbe­
trieblichen Einrichtungen umfas­
sen. Sie dienen der weiteren In­
tensivierung der Produktion, der 
Erhöhung ihrer Effektivität und 
dem schrittweisen Übergang zu 
—>- industriemäßigen Formen der 
Produktion in der Landwirtschaft 
und sind im allgemeinen vertrag­
lich geregelt. Die K. werden von 
einfachen Formen der koopera­
tiven Zusammenarbeit (z. B. ge­
meinsamer Komplexeinsatz von 
Maschinen) bis zur Herausbil­
dung kooperativer Einrichtungen 
entwickelt, die mit gemeinsamen 
Kräften und gemeinsamen Fonds 
eine spezialisierte Produktion 
landwirtschaftlicher Produkte 
oder eine andere spezielle Tätig­
keit durchführen (kooperative 
Abteilungen Pflanzenproduktion, 
zwischenbetriebliche Einrichtun­
gen der Tierproduktion, Agro­
chemische Zentren, Meliorations­
genossenschaften, zwischenge­
nossenschaftliche Bauorganisatio­
nen usw.). Eine spezielle Form 
der Zusammenarbeit zwischen 
LPG, VEG und Betrieben 
der Verarbeitungsindustrie sind 
die Kooperationsverbände. Diese 
K. sind direkte zeitweilige oder 
ständige Produktionsbeziehun­
gen zwischen Betriebskollektiven 
unter Beibehaltung der juristi­
schen Selbständigkeit der koope­
rierenden Betriebe. Die Tätig­
keit und die Beziehungen der 
verschiedenen Arten kooperati­
ver Einrichtungen werden auf der 
Grundlage eines Statuts gere­
gelt. Der Inhalt der Produktions­
beziehungen kann sowohl im Zu­
sammenwirken mehrerer Land­
wirtschaftsbetriebe bei bestimm­
ten gleichartigen Arbeits- bzw. 
Produktionsprozessen (horizon­
tale Kooperation) als auch in der 
planmäßigen Teilung in verschie­

dene zusammenhängende Stu­
fenprozesse einer Produktions­
kette und in ihrer zweckmäßigen 
zwischenbetrieblichen Kombina­
tion innerhalb der Nahrungs­
güterwirtschaft (vertikale Ko­
operation) bestehen. Die K. sind 
im Prozeß der weiteren plan­
mäßigen Vergesellschaftung der 
Produktion und der Entwicklung 
einer intensiven Landwirtschaft 
von grundsätzlicher Bedeutung 
für den weiteren gesellschaftli­
chen Fortschritt auf dem Lande. 
Sie sind in der DDR der Weg, 
auf dem der schrittweise Über­
gang zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden in der Land­
wirtschaft vorwiegend vollzogen 
wird. Die Form der Kooperation 
wird auch für das Zusammen­
wirken zwischen den Betrieben 
der Landwirtschaft und zwischen 
ihnen und anderen volkseigenen 
und genossenschaftlichen Betrie­
ben bei der Schaffung und Nut­
zung sozialer und kultureller 
Einrichtungen angewandt.

Körperkultur und Sport: umfaßt 
alle in Einheit des Körperlichen 
und Geistigen auf die Pflege des 
menschlichen Körpers und auf 
die Entwicklung der körper­
lichen Leistungsfähigkeit gerich­
teten Bestrebungen und Ergeb­
nisse. Die sozialistische Körper­
kultur umfaßt alle Elemente und 
Formen, die zur Vervollkomm­
nung und Erhaltung der physi­
schen Leistungsfähigkeit der 
Menschen während des ganzen 
Lebens dienen und zur allseiti­
gen Bildung und Ausprägung 
der sozialistischen Persönlich­
keit beitragen. Hauptweg der 
körperlichen Vervollkommnung 
ist die sportliche Betätigung im 
Sinne des Übens, Trainierens 
und der Teilnahme am Wett­
kampf. Regelmäßige sportliche 
Betätigung gehört zum Lebens­
stil des sozialistischen Menschen,


